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„Es ist eine Ausnahme, dass ich Ihnen antworte, ich kann dies

sonst nicht mehr. Ich bin fast 87 Jahre alt und außer der

Behinderung durch Verlust meines rechten Beines 1944 im   

Zweiten Weltkrieg seit Jahren unheilbar krank. 

Aber ein Westerwälder lässt einen Westerwälder, wenn es 

noch geht, nicht im Stich.“

>>> Dr. H. Gensicke am 27. Dezember 2003 <<<



Für seine Verdienste 

wurde Dr. Hellmuth 

Gensicke 1983 vom 

Landrat und 

Vorsitzenden des 

Westerwald-Vereins Dr. 

Norbert Heinen mit der 

Eugen-Heyn-Medaille 

ausgezeichnet.

Foto: Röder-Moldenhauer
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Darstellungsweisen für eine Publikation

Zeitliche Fortschreibung

Chronik

Ortsgeschichte
Heimatbuch/

Festschrift

Aufzeichnungen bis zu 
einem bestimmten 
Zeitpunkt

Verschiedene Beiträge 
anlässlich eines Jubiläums



Motivation für eine Ortsgeschichte

• i.d.R.  Ortsjubiläum steht bevor – Bezug zur ersten urkundlichen Erwähnung 

• Vorlaufzeit: mind. 3 Jahre  

Auftraggeber

Ortsgemeinde: 

Thalhausen (1993), Anhausen (1998), Rüscheid (2000), Meinborn (2003), Stebach (2008), Hardert (2010), 

Straßenhaus (2013), Deesen (2017), Krümmel (2022) 

oder 

Heimat-/Bürgerverein: Wied (2020), Oberbieber (2021)



Heimatgeschichte im Lichte der Quellen 

Archivalien Kontakte    
vor Ort

Literatur Archivalien
Kontakt 
vor Ort

Bilder

H. Gensicke: Landesgeschichte 
des Westerwaldes 1958

Nassauische Annalen 

Urkundenregesten

Jahrbücher der Landkreise            
AK, NR, WW 

Digitalisierungsportal               
dilibri

Schulchronik

Gemeindeprotokolle

Kirchenbücher

Vereinschroniken

Archive: LHA, HHStAW, FWA, …

Landesarchäologie KO 

Ansprechpartner vor Ort

Oral History

KMZ Altenkirchen,    
Neuwied

Private Alben

LM Hachenburg



Thematische Gliederung

• Geografie und Geologie

Ausschnitt geologische Karte 1890, Raum Selters



• Vor- und Frühgeschichte 

Denar des Kaisers Domitian (81-96 n. Chr.), Fundort Deesen 2016

(Quelle: Landesarchäologie Koblenz)



• Mittelalter und namentliche Ersterwähnung, Grundherr, Gerichtsherr, 
Abgaben, Landesherr 

Die in Augsburg ausgefertigte Kaiserurkunde vom 11. November 1022 mit der Ersterwähnung von Irlich und Krümmel

(Quelle: Landeshauptarchiv Koblenz (LHA) Bestand 1A, Urkunde 33)



• Zur Verwaltungsgeschichte: vor/nach 1800, Bürgermeister,  Gemeindewappen  

Gemeindewappen Anhausen 



• Kultus: Kirche, Schule, jüdisches Leben

Schule Oberbieber 1911/12 
Schulglocke Wied von 1871 mit der Inschrift
B.V.G. = Bochumer Verein für Bergbau

und Gussstahlfabrikation



• Landwirtschaft und Mühlen

Wilhelm Barg und sein Bruder mit Kuhgespann in Hardert



• Der Wald 

Waldarbeiter in Wied, um 1955 



1000 Jahre Krümmel – 1000 Eichen  



• Sonstige Wirtschaftszweige: Bergbau, Töpfer, Landgänger, ... 

Oberbieber



• Versorgungseinrichtungen: Backhaus, Wasser, Feuerwehr, Strom,   

Post, med. Versorgung, … 

Lambachpumpe



• Bevölkerung: Entwicklung, alte Familiennamen, Auswanderung, … 

Reisepass des Friedrich Kurz aus Thalhausen für die Auswanderung nach Amerika, 1848 



• Kriegszeiten

Militärische Beisetzung eines Wieder Soldaten, 1943



• Brauchtum und Sagen: Feste, Mundart, Hausnamen, …

Topfbaum in Deesen 



• Persönlichkeiten

Krimmeler Gritt 1938 in Höhr-Grenzhausen



• Vereine

Radfahrerverein Deesen „Frisch-auf“ 1923 



Rahmenbedingungen 

- Auswahl Buchformat, Hardcover/Softcover

- Ansprechendes Titelbild

- Gestaltung: 

WORD-Dokument mit Platzierung Bilder, Zitate kursiv, Quellenangaben durch   

hochgestellte Ziffern 

→ Layout für Druckerei als belichtungsfähige PDF-Dateien 

- Abstimmung: Auflage festlegen - etwa ein Exemplar pro Haushalt    

- Finanzierung/Kostenfrage: Sponsoren, Zuschussantrag bei ADD 



Erfahrungen

- Ausgewogenes Verhältnis Text/Bilder/Karten – Bildbeschriftungen 

- Unbedingt zwei bis drei Korrekturleser/innen – mind. eine Person aus dem Ort

- Unterstützung durch Experten: Archäologen, Archivberatung,    

Transkription/Übersetzung alter Urkunden, Genealogen, Amerika-Auswanderung …  

- immer mehr Archivalien digital vorhanden

Heimat-Geschichte ein Lebenshobby - Kennenlernen interessierter Mitmenschen



„Die Erinnerung ist das einzige    
Paradies, aus dem wir nicht  
vertrieben werden können.“

Jean Paul (1763 – 1825) 


